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PFOTENABDRUCK 

 

Was der Fingerabdruck dem Menschen, ist der Potenabdruck dem Hund. Oder so. 

Kriminologisch hält das wohl nicht, aber für ein bisschen Spaß und eine nette Erinnerung 

können wir damit allemal sorgen.  

Du nimmst heute von deinem vierbeinigen Dreamteam-Partner einen Pfotenabdruck. Wenn 

du magst gern auch vier, von jeder Pfote eine. Hauptsache du zwingst dabei deinen Hund zu 

nichts, sondern baust das kooperativ auf.  

Du kannst für den Pfotenabdruck zwei Methoden verwenden:  

1. Ton oder Salzteig (1 Tasse Salz mit 1 Tasse Mehl und einer ½ Tasse Wasser vermengen). 

Rolle die Masse zu einer kleinen Kugel, drück sie platt und nimm damit den Pfotenabdruck.  

2. Mit Farbe oder Tinte. Verwende dazu ungiftige Tinte (Kinderspielabteilung) oder spezielle 

Pfoten/Fußabdruckfarbe (online bestellbar) und stell damit deinen Pfotenabdruck her.  

 

Das ist deine AUFGABE:  

Bereite das Mittel deiner Wahl vor,  

also entweder dein Stück Ton/Salzteig 

oder Farbe und ein Blatt Papier.  

Wenn du Ton oder Salzteig nimmst:  

Lass deinen Hund mit der Pfote fest auf die Masse steigen.  

Dazu steht er zuerst am besten ruhig da  

und du lockst ihn dann, ein Bein so zu bewegen,  

dass er mit der Pfote auf der Masse landet.  

Notfalls kannst du die Pfote auch behutsam  

vorausgesetzt dein Hund wehrt sich nicht dagegen.  
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Wenn du Farbe und Papier nimmst.  

Lass deinen Hund ruhig stehen oder sitzen 

und fordere ihn auf, die Pfote zu heben oder dir zu geben.  

Bestreich die Unterseite der Pfote mit der Tinte  

und lass den Hund dann die Pfote auf das Blatt Papier setzen.  

(Achtung: Danach gleich anhalten lassen und die Pfote sofort sauber machen;  

damit du nicht Pfotenabdrücke quer durch die Wohnung bekommst).  

Fertig!  

Wichtiger als ein perfekter Abdruck ist der Spaß und der respektvolle Umgang mit dem 

Hund. Achte also gut auf deine Körpersprache, wenn du den Abdruck nimmst (du weißt ja: 

seitlich neben dem Hund sein und nicht von vorn drüber beugen), und motiviert ihn dazu, 

die Pfote ins Abdruckmaterial zu setzen, statt die Pfote einfach zu schnappen und zu 

manipulieren.  

 

  

 

VIEL SPASS! 


